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1. Einführung und Leitbild des Trägers 
 

Die Stadt Rathenow als Kreisstadt des Havellands, Mittelzentrum und öffentliche 
Trägerin der Jugendhilfe möchte im städtischen Freizeithaus Mühle einen 
niederschwelligen, sicheren Raum schaffen, in dem Kinder und Jugendliche aus 
allen sozialen Schichten spielen, lernen und sich austauschen können. 

Angesichts eines hohen Anteils sozial benachteiligter Familien in der Region soll das 
Freizeithaus als Brücke zu Bildung und Teilhabe dienen, damit junge Menschen 
langfristig Perspektiven entwickeln können. 

Die Stadt Rathenow stärkt Kooperationen zwischen dem Freizeithaus, den Schulen, 
anderen Jugendeinrichtungen und lokalen Akteuren, denn auf Grund der in Rathenow 
schwierigen Situation ist eine Vielzahl von sozialen Konflikten vorprogrammiert, die nur 
gemeinsam durch eine gezielte Jugendarbeit aufgefangen bzw. abgemildert werden 
kann.  

Die Lebenssituation von vielen Kindern und Jugendlichen hat sich in den letzten 10 
Jahren gravierend verändert. So haben wir es heute mit einer ausgedehnten 
Jugendphase zu tun. Sie beginnt teilweise bereits im Alter von 10 Jahren und wird 
durch eine verlängerte Ausbildungszeit bis ins dritte Lebensjahrzehnt ausgedehnt.  

Insgesamt lebten zum Stichtag (14.08.2025) 25.548 Menschen in der Stadt und ihren 
Ortsteilen. Davon sind 4.585 im Alter zwischen 0 und 27 Jahren.  
 
Folglich ist der prozentuale Jugendanteil an der Gesamtbevölkerung von ehemals 22 
% (im Jahr 2020) auf nunmehr 18 % (im Jahr 2025) leicht gesunken. 
 
Alter (Geburtsjahre) Anzahl 2025 Vergleich 2020 (Stichtag 31.10.2020) 
0 Jahre (2025 geboren) 78 166 
1-5 J. (2019-2015) 703 1.062 
6-10 J. (2014-2010) 859 1.008 
11-15 J. (2009-2005) 892 977 
16 -20 J. (2004-2000) 879 1.020 
21-25 J. (1999-1995) 854 963 
26-27 J. (1994-1993) 320 331 
Summen 4.585 5.527 
Tab. 1: Anzahl junger Menschen getrennt nach Altersgruppen.  Quelle: Stadtverwaltung Rathenow,  

Ein nicht zu unterschätzender Aspekt ist die Stellung der Jugendlichen als Konsument 
in der Gesellschaft und damit als wichtiger Markt für ganze Wirtschaftszweige. Dabei 
ist der kurzfristige Gewinn der kommerziellen Anbieter in den meisten Fällen nicht mit 
den Zielen des SGB VIII vereinbar. Pädagogisch relevante Angebote konkurrieren mit 
auf kurzfristige Belohnungseffekte angelegten Produkten, die von 
hochprofessionalisierten Marketingabteilungen an den Jungen und das Mädchen 
gebracht werden. 

Allerdings sind die jungen Menschen heute in der Regel länger ökonomisch von den 
Eltern abhängig. Die daraus erwachsenen Generationskonflikte führen auch zur 
verstärkten Abgrenzung von den Eltern und anderen Erwachsenen. Es gewinnt die 
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Gruppe der Gleichaltrigen immer stärker an Bedeutung als Ort, wo man individuelle 
Anerkennung erhält. 

In Anbetracht der ungesicherten eigenen aber auch angesichts einer gefährdeten 
gesellschaftlichen Zukunft (Umweltzerstörung, Bedrohung des Friedens, Populismus, 
Propaganda und Fake-News), fällt es den Jugendlichen schwer, ihren Platz in der 
Zukunft zu beschreiben. 

Mit Benachteiligungen und Perspektivarmut hängt leider auch ein erhöhter Konsum 
von legalen und illegalen Drogen zusammen. Die 447 im Mai 2019 im Rahmen einer 
Erhebung befragten Jugendlichen (Geburtsjahrgänge 2002-2008) konsumieren 
durchschnittlich häufiger Tabak, Alkohol und Cannabis als der Durchschnitt ihrer 
Altersgenossen im Land Brandenburg und im Landkreis Havelland. 
Der Erstkonsum von Tabak und Alkohol beginnt in der Stichprobe früher als im 
Landesdurchschnitt, zu einem nicht unerheblichen Anteil bereits im Grundschulalter. 

Mit diesen Gegebenheiten, die wir mit großer Sorge beobachten, haben wir uns in 
Rathenow zusätzlich auseinander zu setzen.  

Die Stadt Rathenow hat nach längerem politischem Ringen dann die Stelle einer 
Suchtpräventionskoordination ausgeschrieben und ab dem 1.8.2023 besetzt. Ziel der 
Arbeit ist es, die Präventionsangebote in der Region besser miteinander zu 
vernetzen, wo sie fehlen, aufzubauen und abzusichern, dass junge Menschen, die im 
Westhavelland aufwachsen, auf den Kontakt mit Drogen vorbereitet und bestmöglich 
vor dem Konsum, Abhängigkeit oder einer Vergiftung geschützt sind.  

Ein weiterer gesellschaftlicher Veränderungsprozess ist, dass die Nutzung der Medien, 
und hier vor allem des Internets, zu einer Veränderung im Freizeitverhalten, in den 
zwischenmenschlichen Beziehungen und sozialen Kontakten geführt hat und weiter 
führt. Viele Jugendliche treffen ihre Freunde in Chats, sozialen Netzwerken oder über 
Videonachrichten. Face-to-Face-Begegnungen nehmen ab, Verabredungen zur 
Freizeitgestaltung außerhalb des Internets werden seltener. 

Die Stadt Rathenow hat deshalb die Stelle eines Betreuers im Freizeithaus Mühle mit 
dem Schwerpunkt „Umgang mit digitalen Medien“ ausgeschrieben und ab dem 
1.6.2025 besetzt. Er fördert Kompetenzen im Umgang mit digitalen Medien, 
unterstützt die mediale Bildung junger Menschen, erleichtert reflektierte und 
verantwortungsbewusste Mediennutzung, klärt über Risiken (z. B. Datenschutz, 
Cybermobbing) auf und entwickelt pädagogische Konzepte, die Medienalltag, Schule 
und Freizeit sinnvoll integrieren. Dabei sollen auch Medienkompetenzschulungen für 
angemeldete Gruppen am Vormittag, z.B. Schulklassen durchgeführt werden. 

Diese Konzeption soll dazu dienen, weitere Antworten des Freizeithauses Mühle auf 
die gesellschaftlichen Entwicklungen im Allgemeinen und die Rathenower Themen im 
Speziellen zu beschreiben und den Wert des Angebotes für das Gemeinwesen heraus 
zu stellen und nicht zuletzt das gut angenommene Angebot des Kinder- und 
Jugendtreffs zu sichern. Als Stütze dient dabei das jeweilige städtische Kinder- und 
Jugendarbeitskonzept, welches die gesamte Gebietskörperschaft betrachtet. 

 
 



 
 

 
 5 

Leitbild der Stadt Rathenow 
 
Das Leitbild der Stadt Rathenow findet man im Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
2030, beschlossen am 18.10.2017 in der Rathenower Stadtverordnetenversammlung. 
 
Auszug Seite 83: 
 
„Bildung, Familie & Freizeit“  
 
Der demografische Wandel ist eine Herausforderung, der sich die Stadt stellt. In einem 
Miteinander der Generationen entsteht ein Klima der Familienfreundlichkeit und des 
Wohlgefühls. Alle gesellschaftlichen Kräfte werden einbezogen, die Rolle des 
Ehrenamtes gestärkt. Die ganzheitliche Entwicklung jedes Menschen, jeden Alters soll 
unterstützt werden.“ 
 
Daraus leitet das zuständige Fachamt, welches seit 2022 als Stabstelle direkt beim 
Bürgermeister angesiedelt ist, folgende Träger-Leitsätze für den Jugendbereich ab: 
 

1. Die Stadt Rathenow setzt sich dafür ein, jedem jungen Menschen sichere 
Chancen auf Förderung seiner Entwicklung, seiner Bildung, Gesundheit und 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu eröffnen. 

2. Wir verstehen Jugendarbeit trotz des gesetzlichen Status „freiwillige Aufgabe“ 
als zentrale kommunale Selbstverpflichtung und investieren nachhaltig in 
unsere Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit. 

3. Unser Handeln orientiert sich an den Bedürfnissen Jugendlicher, ihren 
Familien und ihrem Umfeld – insbesondere vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels und einer älter werdenden Bevölkerung. 

4. Wir fördern respektvolle Werte wie Solidarität, Chancengleichheit und Vielfalt 
in allen Angeboten. 

5. Teilhabe bedeutet für uns chancengerechte Zugänge zu Beratung, Bildung, 
Freizeit und mobilen Hilfen – unabhängig von Herkunft, Einkommen oder 
sozialer Situation. 

6. Prävention steht im Mittelpunkt unserer Arbeit, um Krisen rechtzeitig zu 
begegnen und langfristige positive Entwicklungen zu ermöglichen. 

7. Die Stadt strebt eine enge Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen, freien 
Trägern sowie den Eltern an, um die Potenziale der jungen Menschen 
ganzheitlich zu fördern. 

8. Transparenz und eine stetige Evaluation unserer Angebote sichern Qualität, 
Wirksamkeit und eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung. 

9. Wir gestalten unsere Angebote mit Räumen und Zeiten niedrigschwellig. 
10. Wir begegnen dem demografischen Wandel mit Strategien zur Ansprache und 

Bindung junger Menschen, zur Förderung der Familienfreundlichkeit und zur 
gezielten Nachwuchsentwicklung im kommunalen Bereich. 

11. Unser Ziel ist eine Stadt, in der Jugendliche stark, selbstbewusst und sozial 
engagiert wachsen und damit zu einer lebendigen, inklusiven Gemeinschaft 
beitragen. 
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2.Gesetzliche Grundlagen  
Jugendarbeit als Pflichtaufgabe der Kommunen 
 

Die gesetzliche Grundlage für die Jugendarbeit bildet das 8. Sozialgesetzbuch 
(Kinder- und Jugendhilfegesetz). Die Aufgaben der Jugendarbeit ergeben sich aus 
dem § 2 (2) Satz 1 (Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des 
erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes) in Verbindung mit den §§ 11 bis 14 des 
SGB VIII. Im Rechtsgutachten zur kommunalen Förderung der Jugendarbeit nach dem 
Kinder- und Jugendhilfegesetz (Prof. Hannelore Häbel) wird zu Definition und 
Zielsetzung der Jugendarbeit folgendes ausgeführt: 

„Die grundlegenden Kriterien zur Definition von Jugendarbeit enthält § 11 KJHG. Der 
Gesetzestext des § 11 KJHG lautet: 

(1) Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung 
erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen.  
Sie sollen an den Interessen junger Menschen anknüpfen und von ihnen 
mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur Selbstbestimmung 
befähigen und zur gesellschaftlichen Mitverantwortung und zu sozialem 
Engagement anregen und hinführen. 
 

(2) Jugendarbeit wird angeboten von Verbänden, Gruppen und Initiativen 
der Jugendarbeit, von anderen Trägern der Jugendarbeit und den 
Trägern der öffentlichen Jugendhilfe. Sie umfasst für Mitglieder 
bestimmte Angebote, die offene Jugendarbeit gemeinwesenorientierte 
Angebote. 
 

(3) Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 
 

 außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, 
sozialer, gesundheitlicher, kultureller, naturkundlicher und 
technischer Bildung, 

 Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 
 arbeitswelt-, schul- und  familienbezogene Jugendarbeit, 
 internationale Jugendarbeit, 
 Kinder- und Jugenderholung,  
 Jugendberatung. 

 

(4)  Angebote der Jugendarbeit können auch Personen über 27 Jahre in 
angemessenem Umfang einbeziehen.“ 

In der Kommentierung des § 11 Abs. 1 KJHG wird besonders auf das allgemeine Ziel 
der Jugendarbeit eingegangen:  
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“Angebote der Jugendarbeit sollen zur Förderung und Entwicklung junger Menschen 
beitragen. Dabei sind die Angebote so zu gestalten, dass sie an den Interessen der 
jungen Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden 
können, sie zur Selbstbestimmung befähigen und zur gesellschaftlichen 
Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und hinführen. Jugendarbeit 
soll damit jungen Menschen ein Feld sozialen Lernens bieten, das ihnen die 
eigenverantwortliche Entwicklung ihrer Persönlichkeit und das Hineinwachsen in die 
Gesellschaft erleichtert und gleichzeitig Fehlentwicklungen vermeiden hilft. 
Jugendarbeit hat danach auch präventiven Charakter."  

Das SGB VIII sieht keine Differenzierung der Jugendhilfe in freiwillige und pflichtige 
Aufgaben vor. Bei der Formulierung der Verantwortung der Kommunen, rechtzeitig  
erforderliche Angebote zur Verfügung zu stellen, die zur Erfüllung der 
Jugendhilfeaufgaben dienen, ist keine Einschränkung formuliert. Selbst wenn eine 
Vielzahl freier Träger vorhanden sind und Jugendhilfeaufgaben wahrnehmen, bleibt 
die Hauptverantwortung der Kommunen für ein bedarfsrechtes Angebot erhalten.  

Durch die Existenz der freien Träger kann für den öffentlichen Träger nicht das Recht 
der Freiwilligkeit seiner Angebote abgeleitet werden. Freiwillig wäre ein Angebot, wenn 
es den Bedarf übersteigt (vergl. Rechtsgutachten zur kommunalen Förderung der 
Jugendarbeit nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz). 
Nach Häbel sind für Kommunen Aufgaben nur dann freiwillig, wenn sie ihnen nicht 
gesetzlich vorgeschrieben sind. Demzufolge sind die im SGB VIII aufgelisteten 
Aufgaben Pflichtaufgaben für die Träger der öffentlichen Jugendhilfe.  

Kommunen sind nach dem deutschen Kommunalrecht Gemeinden und 
Gemeindeverbände (u.a. Landkreise). 

Träger der öffentlichen örtlichen Jugendhilfe sind nach § 69 (3) SGB VIII die 
Jugendämter der Landkreise und kreisfreien Städte. 

Weitere gesetzliche Grundlage auf Bundesebene 
 
Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz (GG) 
„Den Gemeinden muss das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenheiten der 
örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu 
regeln.“ 
 
Gesetzliche Grundlage auf Landesebene 
 
§ 2 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg  (BbgKVerf) 
(1) Die Gemeinde erfüllt in ihrem Gebiet alle Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft in 
eigener Verantwortung, soweit die Gesetze nicht etwas anderes bestimmen. 
 
(2) „Zu den Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft gehören unter anderem … die 
gesundheitliche und soziale Betreuung, die Sicherung und Förderung eines breiten 
Angebotes an Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen und die Entwicklung der 
Freizeit- und Erholungsbedingungen. ….“ 
 
NEU: Brandenburgisches Kinder- und Jugendgesetz (BbgKjG) vom 01.08.2024 
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3.Geschichte des Kinder- und Jugendtreffs im 
Freizeithaus Mühle 
 
Die Verantwortung für die Arbeit des Jugendfreizeitzentrums trägt die Stadt Rathenow 
seit 1994. Auf Beschluss des Kreistages vom 29. August 1994 wurde am 09. 
September 1994 die Vereinbarung zum Trägerwechsel des Jugendfreizeitzentrums 
Rathenow, damals noch in der Goethestraße 40 beheimatet, zwischen dem Landkreis 
Havelland und der Stadt Rathenow unterzeichnet.  
Neben der Vereinbarung zum Trägerwechsel wurden ein Trägerschaftsvertrag und ein 
Dienstleistungsvertrag abgeschlossen.  
Der Trägerschaftsvertrag regelte die Übernahme des Grundstücks in der 
Goethestraße 40 sowie die Übernahme der Mitarbeiter. Zum Zeitpunkt des 
Trägerwechsel waren in der Einrichtung vier pädagogische und ein technischer 
Mitarbeiter beschäftigt. Demgegenüber beinhaltete der Dienstleistungsvertrag den 
Vertragsgegenstand, die Aufgaben und Ziele sowie die finanzielle Beteiligung des 
Landkreises Havelland als ehemaliger Eigentümer und Betreiber des Kinder- und 
Jugendfreizeitzentrums. Laut Dienstleistungsvertrag erhielt die Stadt Rathenow zur 
Betreibung des „Hauses der Jugend“ einen Zuschuss von ca. 168 TDM (ca. 86 T€) pro 
Jahr, was zwischen 30 und 40 % des Gesamtfinanzbedarfs der Einrichtung deckte. 
 
Der Vertrag begann mit Wirkung vom 09. August 1994 und wurde zunächst auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Im § 7 des Dienstleistungsvertrages wurden jedoch 
Regelungen zur Vertragskündigung getroffen. Danach konnte der Vertrag von jedem 
Vertragspartner mit einer Frist von sechs Monaten, jeweils zum 30.06. und 31.12. 
eines Jahres gekündigt werden. Von diesem Recht machte der Landkreis Havelland 
am 22.12.2000 Gebrauch. Er kündigte den o.g. Dienstleistungsvertrag und die damit 
verbundene Kofinanzierung des „Haus der Jugend“ zum 30.06.2001. 
Der fehlende Zuschuss vom Kreis stellte für das „Haus der Jugend“ eine schwierige 
finanzielle Situation dar, zumal die Kündigung des Dienstleistungsvertrages völlig 
überraschend und ohne Ankündigung erfolgte. Der eingelegte Widerspruch und die 
sich anschließenden persönlichen Gespräche mit dem Jugendamtsleiter Herrn Fahle 
und dem Sozialdezernenten Herrn Kieber führten leider nicht zu einer Revidierung der 
Vertragskündigung.  

 
Das vom Landkreis Havelland übernommene Gebäude in der Goethestraße 40 erwies 
sich als ungeeignet für die Zwecke der Jugendarbeit. Zum einen der bauliche Zustand 
des Gebäudes und zum anderen das geringe Raumangebot machten die Suche nach 
einem neuen Domizil notwendig. Mit dem ehemaligen KITA - Gebäude in der Wilhelm– 
Külz – Straße 11 wurde schnell die entsprechende Immobilie gefunden. Neben den 
wesentlich vergrößertem Platzangebot stand außerdem eine gestaltungsfähige 
Freianlage zur Verfügung. Mit dem Umzug in die Wilhelm- Külz – Straße im Jahre 
1996 wurde die Einrichtung von „Jugend- und Freizeitzentrum“ in „Haus der Jugend“ 
umbenannt.  
Hinzu kommt, dass nach der Schließung des Jugendclubs in der Dimitroffstraße 
(neuer Eigentümer durch Verkauf) eine Integration dieses offenen Angebots in der 
neuen Jugendeinrichtung zu einer konzeptionellen Ergänzung geführt hat, die auch mit 
einem neuen Namen dokumentiert werden sollte. Neben dem Jugendclub „Nord“, der 
inzwischen seine Tätigkeit eingestellt hat, konnte das Angebot des neuen 
Jugendzentrums durch die Einbindung RAA – Geschäftsstelle Rathenow (Regionale 
Arbeitstellen für Ausländerfragen) und HIP-Radio e.V. wesentlich aufgewertet werden.  
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Ein Höhepunkt in der Geschichte des „Haus der Jugend“ war die Errichtung des 
Multimediazentrums durch die Initiative des Rathenower Bürger- und 
Wirtschaftsnetzvereins. ABM-Kräfte und die Mitarbeiter des Hauses der Jugend 
bauten das Multimediazentrum auf. Der Aufbau begann mit 2 Computer und Zubehör, 
die von der Rathenower Arbeitsförderungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH AQG 
bereitgestellt wurden.  Am 5. Juni 2000 übergab der damalige Bildungsminister des 
Landes Brandenburg, Herr Reiche, feierlich 10 neue PCs und Zubehör, mit einem 
Gesamtwert von ca. 30 TDM, die aus Lottogeldern finanziert wurden. Darüber hinaus 
erhielt das Multimediazentrum eine Internetstandleitung für alle PCs. Auf der Basis 
einer PPP (Public – Private - Partnerchip), die auf einer Zusammenarbeit der 
Rathenower Fernwärme GmbH, der edis.com und dem Rathenower Bürger- und 
Wirtschaftsnetzvereins beruhte, verfügte die Einrichtung über einen Internetzugang mit 
einer Kapazität von 128 kBit/s. 

 
Der fehlende Zuschuss vom Landkreis Havelland auf der einen Seite und die 
steigenden Betriebskosten sowie der hohe finanzielle Aufwand an baulichen 
Erhaltungsmaßnahmen auf der anderen Seite führten im Sommer 2003 wieder zu 
einem Umzug des Jugendhauses, diesmal in die Räume der Musikschule in der 
Großen Hagenstraße 2 B. 
Eigentlich war das Gebäude in der Großen Hagenstraße schon für die Musikschule zu 
klein. Das 1977 gebaute Haus wurde für die Bedürfnisse von 250 Musikschülern 
konzipiert. Im Jahr 2003 hatte die Musikschule fast 500 Schüler, doch aufgrund der 
fehlenden Sanierungsmittel für das Gebäude in der Külzstraße sowie der Sparzwänge 
bei den Betriebskosten führte an dem Umzug der Einrichtung kein Weg vorbei.  
 
Damit die Jugendlichen auch unterkommen, wurde die ehemalige 
Hausmeisterwohnung im 1.Stock zum Multimediazentrum umgebaut. Die einstige 
Garderobe im Erdgeschoss sowie zwei angrenzende Übungsräume wurden komplett 
umgebaut, damit Platz für einen Sportraum mit Billardtisch und Tischtennisplatte 
entstand. Im Keller renovierten Handwerker mehrere kleine Räume. Sie wurden von 
den Jugendlichen als offener Treffpunkt genutzt. Die Wandspiegel und Ballettstangen 
für die Tanz- und Aerobicgruppen wurden im großen Musikschulsaal installiert. Dieser 
dient den Tänzern als Übungsraum, sofern hier nicht Orchesterproben oder Vorspiele 
der Musikschüler stattfinden. Damit sich niemand in die Quere kam, wurden genaue 
Belegungspläne für den Saal erstellt. 
 
Vom Platzmangel einmal abgesehen, hatte die Fusion der beiden Einrichtungen aber 
auch durchaus Vorteile. Zum ersten Mal sind in Rathenow die unterschiedlichsten 
Freizeitangebote für junge Leute unter einem Dach vereint. Die Musikschüler konnten 
zwischen den Unterrichtsstunden die Angebote des Hauses der Jugend, wie zum 
Beispiel das Multimediazentrum nutzen. Jugendliche des Hauses der Jugend, die 
bisher noch nichts mit Musik zu tun hatten, wurden nebenbei an Musik herangeführt 
und eventuell zum Erlernen eines Instruments angeregt.  
Der gemeinsame Sitz von Haus der Jugend und Musikschule im Gebäude Große 
Hagenstraße war aus o.g. Gründen jedoch von Anfang an nur als Übergangslösung 
gedacht. Im Nachnutzungskonzept der Landesgartenschau 2006 war für die 
Nachnutzung des Mühlen- und des Kontorgebäudes, in welchen sich während der 
Landesgartenschau 2006 die beiden Blumenhallen befanden, der Einzug der beiden 
Einrichtungen bereits vorgesehen. 
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Neuanfang als Freizeithaus Mühle 
Der historische Mühlenkomplex ist ein stadtbildprägendes, erhaltenswertes 
Gebäudeensemble, das unter Verwendung von Fördermitteln (ZiS Fördermittel = 
Zukunft im Stadtteil) saniert werden konnte. Im Jahr 2006 war das Mühlenareal das 
Herzstück der Landesgartenschau in Rathenow. In der Nachnutzung ab 2007 wurden 
hier verschiedene öffentliche Einrichtungen zentral zusammengefasst und damit für 
alle Bürgerinnen und Bürger zugänglich gemacht. Unter anderem wurden die 
Musikschule und das Haus der Jugend der Stadt Rathenow nach der 
Landesgartenschau ab April 2007 in der Mühle untergebracht. 
 
Nachnutzung des Mühlengebäudes 
Nach der Landesgartenschau wurde die Blumenhalle des Mühlengebäudes 2007 zum 
Festsaal der Musikschule umgebaut. Im Obergeschoss befindet sich nun der 
Verwaltungsbereich für die Musikschule sowie Unterrichtsräume und ein Tanzsaal. Im 
Dachgeschoss ist eine kleine Freizeit-Sporthalle mit zwei Umkleidebereichen 
untergebracht. In der Halle finden verschiedene Gesundheitssportkurse und das 
Training des Judoclubs statt. Außerdem nutzt der Jugendtreff die Halle für seine 
Sportangebote. 
 
Nachnutzung des Kontorgebäudes 
Das Haus der Jugend wurde im Jahr nach der Landesgartenschau 2007 im 
Erdgeschoss des Kontorgebäudes mit Hobbyküche, Kreativraum, Billard, Sportraum, 
Fernsehraum, Spieleraum und offenem Treffpunkt einziehen. Im ersten Obergeschoss 
fanden das Multimediazentrum, ein Büro und eine Galerie ihren Platz. Ergänzt durch 
ein breites und vielfältiges Angebot konnte der Bekanntheitsgrad des Hauses der 
Jugend bei den Jugendlichen gesteigert werden. 
 
Nach dem Umzug in die Mühle im April 2007 erhielt das Haus der Jugend einen neuen 
Namen: Kinder- und Jugendtreff im Freizeithaus Mühle. 
 
 
Ausnahmejahre 2020-2023 
Im Januar 2020 erhielt der Kinder- und Jugendtreff ein neues Logo (siehe Deckblatt). 
 
Vom 13.März 2020 an musste der Jugendtreff pandemiebedingt für über 2 Monate 
schließen (Corona-Lockdown). Die Mitarbeiter waren jedoch weiter über das Telefon 
für die Kinder und Jugendlichen der Einrichtung zu erreichen, vor allem wenn Hilfe in 
kritischen Lebenssituationen benötigt wurde. Zusätzliche wurden Angebote über den 
digitalen Weg unterbreitet. Seit der Wiedereröffnung am 25. Mai 2020 haben die 
Betreuer und die Nutzer der Einrichtung gelernt, die staatlich vorgegebenen Hygiene-
Regeln vor Ort umzusetzen und in den Alltag zu integrieren. 
 
Ab 2.November 2020 war der Jugendtreff Mühle dann erneut von einem Teil-
Lockdown betroffen, welcher noch lange Zeit galt. Dieser beinhaltete, dass 
vorübergehend nur noch Kinder bis 13 Jahren im Jugendtreff betreut werden dürfen 
und junge Menschen ab 14 Jahren nicht mehr. In der Praxis war diese Trennung nicht 
unproblematisch. Die älteren Jugendlichen fühlten sich ausgegrenzt. Sie saßen 
teilweise am anderen Havelufer und schauten traurig zum Jugendtreff herüber, 
beobachteten von Weitem wie die Jüngeren draußen auf dem Mühlenhof Boccia 
spielten. Es drohte ein Beziehungsverlust zur älteren Zielgruppe des Jugendtreffs. Die 
jüngeren Kinder hatten zusammen mit den Betreuern schon Waffeln gebacken und 
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den „Ausgegrenzten“ nach draußen gebracht. Es war zusätzlich eine kalte und dunkle 
Jahreszeit und die Mitarbeiter des Hauses versuchten, kreative Hilfsmaßnahmen zu 
entwickeln, um den Betroffenen weiter als Partner in der Bewältigung dieser 
gesellschaftlichen Krise mit all ihren Problemen zur Seite zu stehen. Aber dies war 
alles andere als einfach. Noch nie in der Historie des Hauses standen die Mitarbeiter 
vor solchen Herausforderungen. 
Erst im April 2023, gut drei Jahre nach Beginn der Pandemie, wurden die letzten 
bundesweit geltenden Corona-Maßnahmen beendet. Jahre mit harten, teils 
folgenreichen Maßnahmen lagen hinter dem Freizeithaus Mühle. Zu einigen (zum 
Glück wenigen) „Mühlenkindern“ haben die Mitarbeiter bis heute den Kontakt verloren. 
Sie haben nach der Corona-Pandemie leider nie wieder den Weg in das Freizeithaus 
Mühle gefunden. 
 
Sommer 2025 
 
Nachdem im Sommer 2023 ein Mitarbeiter altersbedingt in den Ruhestand 
verabschiedet wurde, konnte die Stelle 2 Jahre lang aufgrund des Fachkräftemangels 
in der Kinder- und Jugendhilfe nicht besetzt werden. Hauptgrund für die mangelnde 
Bewerberlage waren vor allem die unattraktiven Arbeitszeiten im Nachmittags- und 
Abendbereich.  

Hier soll das große Engagement der anderen 2 Betreuerinnen erwähnt werden, die 
mit ihrer Flexibilität maßgeblich dazu beigetragen haben, dass der Regularbetrieb 
aufrechterhalten werden konnte und die Jugendlichen verlässlich Unterstützung 
erhielten. 

Ihr Einsatz hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig Teamarbeit, Zuverlässigkeit und 
Zusammenhalt im Freizeithaus Mühle sind – Werte, welche die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen nachhaltig stärken. 

Die beiden Mitarbeiterinnen haben proaktiv mit ihrem Einsatz dafür gesorgt, dass die 
Trägerin der Einrichtung an der Stelle sicher sein konnte, dass Lern- und 
Freizeitangebote weiter stattfanden und die Jugendlichen sich weiterhin gesehen und 
gehört fühlten. 

Zum 01.06.2025 konnte die Stelle endlich besetzt werden (Schwerpunkt „Umgang mit 
digitalen Medien“), so dass das gemischtgeschlechtliche Betreuer-Team nun wieder 
aus 3 Personen besteht. 
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4. Darstellung der gegenwärtigen Situation  
 

a) Sozialraumanalyse 

Was die Jugendsituation im Sozialraum Rathenow betrifft, so leben viele junge Leute 
in unserer Stadt, die sich „normal“ entwickeln und die vorhandenen Jugend-, Sport-, 
Kultur- und andere Freizeitangebote durchaus annehmen. Sie bilden die Hauptgruppe. 
Zu den Einrichtungen gehören nicht nur der Kinder- und Jugendtreff, sondern zum 
Beispiel auch die Musikschule, die Bibliothek, der Vereinssport, die „Oase“, das 
Kinder- und Jugendparlament oder der neu entstandene „Rideplatz“.  

Dennoch kommen in Rathenow ca. ein Drittel der Jugendlichen aus 
einkommensschwachen, sozial benachteiligten Familien. Oft ist nicht genug Geld 
vorhanden, um kommerzielle Freizeitangebote zu nutzen. Durch von Generation zu 
Generation weiter gegebenen Sozialleistungsbezug und mangelnde Fähigkeiten, die 
eigene Zukunft zu organisieren, gibt es Zukunftssorgen und subjektive 
Perspektivlosigkeit bei den Jugendlichen. 

In Rathenow leben zudem 3.536 Menschen mit Migrationshintergrund. (Stand 
14.08.2025) Das entspricht einem Anteil von 13,8 %. 

Das Angebot im Kinder- und Jugendtreff richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen, 
insbesondere aber auch der zweit- und drittgenannten Gruppe im Alter bis zu 27 
Jahren. Innerhalb dieser Gruppe ist das Angebot vor allem an die 10- bis 17-jährigen 
gerichtet, da diese sich in der Orientierungsphase zum Erwachsenwerden befinden.  

Die Besucherstruktur im Freizeithaus Mühle ist zum größten Teil gekennzeichnet 
durch Angehörige einkommensschwacher Schichten. In unserer Einrichtung werden 
auch Aussiedler, Asylbewerber, Kinder von Müttern aus dem Frauenhaus, 
Förderschüler und Menschen mit Behinderung integriert. 

In der Stadt Rathenow sind alle drei Schulformen weiterführender Schulen im Land 
Brandenburg – Gymnasium, Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe, Oberschule – 
und Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen sowie eine Förderschule für geistig 
Behinderte vertreten. Die meisten Schüler des Westhavellandes, die ein Gymnasium 
oder die Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe besuchen möchten, kommen nach 
Rathenow. Es gibt noch eine Oberschule in Premnitz und die Kooperationsschule 
Friesack, die einen Schulbesuch in einer weiterführenden Schule ermöglichen. Die 
sogenannte Einpendlerquote liegt bei etwa 50 %, d. h. dass auf einen Rathenower 
Schüler ein Schüler von außerhalb kommt. Alle weiterführenden Schulen und die 
Grundschule „Geschwister Scholl“ sind Ganztagsschulen. 

 
Auf die Besucher des Kinder- und Jugendtreffs im Freizeithaus Mühle hat diese 
Situation einen begrenzten Einfluss. Der Anteil junger Menschen, die keinen Wohnsitz 
in Rathenow haben, beträgt etwa 10%. Der Jugendtreff Mühle schließt an dieser Stelle 
die Lücke zwischen dem Betreuungsangebot im Hort (bis Ende 4. Klasse) und 
anderen Jugendangeboten für ältere Jugendliche. 
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b) Räumliche Situation 
 
Dem Kinder- und Jugendtreff stehen im Freizeithaus Mühle insgesamt 10 Räume mit 
einer Fläche von insgesamt 377,37 m² zur Verfügung.  
 
Die Räume sind auf 2 Etagen mit einer offenen Galerie verteilt. 
 
Erdgeschoss: 
 
Küche 52,92 m² 
Kreativraum 46,50 m² 
Billardbereich 26,50 m² 
Sportraum 33,20 m² 
Fernsehraum 33,50 m² 
Technikraum 9,25 m²  
Spielbereich  45 m² 
 
1.Obergeschoss: 
 
Medienraum 90 m² 
Büro 14 m² 
Galerie 26,5 m² 
 
Weiterhin wird die Sporthalle im Freizeithaus Mühle für Indoor-Sportveranstaltungen 
sowie die Turnhalle der Jahngrundschule für Fußball genutzt. 
 
Als Außenanlagen stehen der Beachvolleyball-/Beachsoccerplatz sowie der 
Kunstrasenplatz auf dem benachbarten Sportgelände Schwedendamm und im 
Frühjahr und Sommer der Optikpark zur Verfügung. 
 
 

c) Öffnungszeiten:   
 
Im Schulalltag hat der Jugendtreff folgendermaßen geöffnet: 
 
Mo - Do:   12.00 - 20.00 Uhr 
Fr:   12.00 - 18.00 Uhr 
 
Hinzu kommen Veranstaltungen an den Wochenenden. 
 
Das sind Umrahmung von Festen und Märkten in der Rathenower Innenstadt, 
Computerabende, Bildungsfahrten in größere Städte, Clubnächte mit Sportanteil und 
diverse andere Ausflüge. Zusätzlich werden Ferienfahrten mit Übernachtungen 
angeboten. 
 
In den Ferien sind die Öffnungszeiten wie folgt: 
 
Mo-Fr:                      10.00 – 18.00 Uhr 
  
Die Öffnungszeiten haben sich bisher bei der Zielgruppe bewährt. Unter 
Berücksichtigung von Vor- und Nachbereitungszeiten ist eine Erweiterung der 



 
 

 
 14 

Öffnungszeiten mit drei Mitarbeitern in Teilzeit momentan nicht möglich. Ausnahmen 
bilden Tagesfahrten in den Ferien, die diesen Zeitraum überschreiten. 
 
 

d) Entwicklung Besucherzahlen 
 
 
2006 
 
148 Mitglieder   
  
2010 
 
230 Mitglieder  
 
 
2015 
 
202 Mitglieder  
 
 
2016 
 
198 Mitglieder  
 
2017 
 
211 Mitglieder  
 
2018 
 
232 Mitglieder  
 
 
2019 
 
247 Mitglieder  
 
 
2022 
 
178 Mitglieder 
 
2024 
 
201 Mitglieder 
 
 
Nach einem coronabedingtem Besucherzahlenrückgang stabilisieren sich nun die 
Mitgliederzahlen wieder. 
 

Verkaufte Karten 2024 Anzahl 
  

Jahreskarte 25 
Halbjahreskarte 108 

Freikarte 68 
  

Gesamt: 201 
  
  

Tageskarten 1.194 
  
  
  

 
Geschlecht Personen 

männlich 123 
weiblich 78 
Gesamt:            201 

 



 
 

 
 15 

Circa 60 Prozent der Kinder und Jugendlichen in der Mühle sind männlich. 
 
Die Altersgruppe 10 – 13 Jahre stellt den größten Anteil (darin enthalten die sog. 
„Lückekinder“, d.h. 5.+ 6.Klasse kein Hort). 
 
12 Prozent der Nutzerinnen und Nutzer haben einen Migrationshintergrund. Hier ist 
ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. 2020 waren es noch 25 Prozent. 
 
92 Prozent wohnen in Rathenow.  
 
Der Trend zu Tageskarten statt Jahreskarten hält an. 
 
 

e) Finanzielle und personelle Situation 
 

Im Kinder- und Jugendtreff sind drei teilzeitbeschäftigte, festangestellte Mitarbeiter der 
Stadt Rathenow tätig, alle sind pädagogische Fachkräfte. Seit 2020 bildet die Stadt 
Rathenow selbst Erzieher aus. Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher 
absolvieren blockweise auch Teile ihrer Praktikumsphase im Jugendtreff Mühle. 

 
Die Trägerin unterstützt die Tätigkeit der Mitarbeiter durch regelmäßige 
Dienstberatungen und jährliche Mitarbeiter- bzw. Zielvereinbarungsgespräche. In der 
Stadtverwaltung ist die Sachgebietsleiterin Kultur, Jugend, Sport als Stabsstelle des 
Bürgermeisters unmittelbare Ansprechpartnerin. Sie koordiniert die finanziellen 
Prozesse und sorgt dafür, dass die Aufgaben der Einrichtung ordnungsgemäß erfüllt 
und die rechtlichen Vorgaben eingehalten werden. Hierzu gehört auch die 
Konzeptionsentwicklung, die sächliche Ausstattung, Personalführung inklusive 
Weiterbildungen und Vermittlung zur Führungsspitze der Trägerin. Fachliche 
Unterstützung bekommen die Mitarbeiter unter anderem durch trägerübergreifende 
Dienstberatungen mit den anderen Jugendarbeitern und Sozialarbeitern der Stadt 
sowie durch die Dienstberatungen im Rahmen des § 8a SGBVIII (Kinderschutz). 
 
 
Die Stadt Rathenow erhebt für die Benutzung sozialverträgliche Benutzungsgebühren. 
 
Auszug aus der Gebührenordnung: 
 
 
§ 2 Angebote 
 
 (2) Genutzt werden können die bestehenden Angebote von allen Kindern und 
Jugendlichen bis zum Alter von 27 Jahren. Klubkarten berechtigen zur kostenlosen 
Nutzung aller Angebote mit Ausnahme der Angebote gemäß § 4 (4) dieser 
Gebührenordnung. 
 
(3) Die Jahresklubkarte für den Kinder- und Jugendtreff gilt zugleich als 
Jahresdauerkarte für den Optikpark Rathenow. 
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§ 4 Gebührensätze 
 
(1) Die Jahresgebühr für die Nutzung der Angebote im Kinder- und Jugendtreff beträgt: 
 
für Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren: 20,00 € / Jahr  
für Jugendliche von 18 bis 27 Jahren ohne eigenes Einkommen: 25,00 € / Jahr  
für Jugendliche von 18 bis 27 Jahren mit eigenem Einkommen: 30,00 € / Jahr 
 
 (2) Wurde keine Jahresgebühr entrichtet, so ist alternativ eine Tagesgebühr zu 
zahlen. Tagesgebühr: 1,50 € je Teilnehmer / Veranstaltung 
 
§ 6 Gebührenermäßigungen 
 
(1) Auf Antrag der Eltern, des Sorgeberechtigten oder gesetzlichen Vertreters können 
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche (Eltern, Sorgeberechtigte oder 
gesetzliche Vertreter sind Arbeitslosengeld II- Empfänger) im Alter von bis zu 17 
Jahren die offenen Angebote kostenlos nutzen. Voraussetzung dafür ist der Nachweis 
der entsprechenden Unterlagen. 
 
(2) Auf Antrag können Jugendliche von 18 bis 27 Jahren ohne eigenes Einkommen 
(z.B. Schüler, Studenten, arbeitslose Jugendliche) die Angebote für die ermäßigte 
Klubkartengebühr in Höhe von 20,00 € / Jahr nutzen. Voraussetzung dafür ist der 
Nachweis der entsprechenden Unterlagen. 
 
 
Die Personalkosten- und Sachkostenförderung durch den Landkreis Havelland bildet 
eine wichtige finanzielle Basis für die Aufrechterhaltung der Angebote des 
Jugendhauses. 

 
f) Vernetzung 
 

Folgende Vernetzungen mit anderen Einrichtungen bestehen:  
 

Förderschule „Pestalozzi“ und Förderschule „Spektrum“ (Träger: Landkreis 
Havelland) 

- gemeinsame Projekttage  
- enge Kooperation 
- gegenseitige Besuche 
- Schulsozialarbeit 
 

Horte der 4 Grundschulen der Stadt Rathenow 
- Besuch von älteren Hortkindern, die den Hort bald verlassen, mit 

Erziehern, um das Angebot im Kinder- und Jugendtreff kennen zu lernen 
(in der 5. und 6.Klasse gibt es keinen Hort mehr) 

  
     Musik- und Kunstschule Havelland (im gleichen Gebäude) 
  

AG Citymanagement 
- Mitgestaltung von Innenstadtveranstaltungen (Frühlingsgalerie, Stadtfest, 
  Weinfest, Weihnachtsmarkt) 
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Schulen der Stadt Rathenow (4 GS und 3 weiterführende Schulen) 

- Projekttage  
 

Jugendamt des Landkreises Havelland 
- Förderung Ferienprogramme und Bildungsfahrten 
- Förderung Jugendschutz (z.B: gesunde Ernährung) 
- direkter Draht zum ASD 

 
Optikpark – Grünes Klassenzimmer (im gleichen Gebäude) 

 
Kreissportjugend Havelland 

- gemeinsame Aktionen 
- Ausleihe von Geräten 
 

Bündnis für Familie Westhavelland 
- gemeinsame Veranstaltungen (Biberburgenfest) 
 

Zusammenarbeit mit Horizont e.V. (Kinderheim Steckelsdorf) 
- im Rahmen der Familienhilfe 

  
Enge Zusammenarbeit mit vielen Eltern und Lehrern der jungen Besucher 

 
Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek 

- unterstützt mit Fachliteratur 
- gemeinsame Projekte, z.B. Abschlussfest Brandenburger Lesesommer 

 
Enge Vernetzung mit Schulsozialarbeit 
 
Zusammenarbeit mit dem Unabhängigen Frauenvereine (Frauenhaus) 

- Integration von Kindern und Jugendlichen, die dort zeitweise wohnen 
  
      Teilnahme an der Stadtteilkonferenz 
 
      Teilnahme am Netzwerktreffen offene Jugendarbeit (mit OASE, Rideplatz und 
      Streetwork) 



 
 

 
 18 

5. Angebote und Ziele der Arbeit 
 
Im Jugendkonzept der Stadt Rathenow, welches im Jahr 2024 fortgeschrieben wurde, werden 
2 offene Angebote und eine (Jugend-) freizeitfläche erwähnt, die durch die Stadt Rathenow 
betrieben, entwickelt oder gefördert werden. 
 
Neben dem Jugendhaus „OASE“ und dem Rideplatz kommt hier dem städtischen Freizeithaus 
Mühle eine besondere Bedeutung zu.  
 
Die städtische offene Jugendeinrichtung am Schwedendamm (westliche Innenstadt) richtet 
sich im Kern an Kinder und Jugendliche von 9-16 Jahren. Werktags ab 12 Uhr werden 
jungen Menschen hier neben einem offenen Spiel- und Unterhaltungsbereich (Billard, 
Tischtennis, Airhockey, Tischsoccer, Darts, Playstation u.v.m.) Bildungsangebote 
unterbreitet. Diese sind einerseits im Kreativbereich angesiedelt (Töpfern, Nähen, Basteln), 
andererseits gibt es Kochangebote und auf das Erleben in der Gemeinschaft angelegte 
Projekte. Sportangebote und ein großer Medienraum sind vorhanden. In den Ferien gibt es 
täglich ab 10.00 Uhr für alle Kinder und Jugendlichen ein oder zwei Angebote. Verschiedene 
Veranstaltungen und Fahrten stehen im Laufe des Jahres auf dem Programm. 
Es gibt viele Kooperationen mit (Grund-)Schulklassen und Horten, um die Kinder an das 
Angebot heran zu führen.  
Das Angebot ist sehr gut ausgelastet und ebenso gut angenommen. Ein überwiegender Teil 
der Kinder kommt aus benachteiligten Familien und erhält ein qualitativ hochwertiges 
Bildungs- und Freizeitangebot sowie individuelle Hilfestellung bei vorhandenen 
Problemlagen. 
Drei pädagogische Fachkräfte (2,7 Vollzeitstellen) stehen als Ansprechpersonen zur 
Verfügung. Eine der Personalstellen soll einen medienpädagogischen Schwerpunkt 
entwickeln (Stelle ist seit 01.06.2025 besetzt). 
Tageskarten kosten 1,50 €, Jahreskarten ab 20 €. Kinder aus Bedarfsgemeinschaften (i.S. 
SGB II) erhalten 100% Ermäßigung auf die Jahreskarte. 
 

Hobbyküche 

Die Hobbyküche wird täglich von vielen Besuchern genutzt. Nicht nur das schnelle 
Zubereiten einer kleinen Mahlzeit nach der Schule, sondern auch das gemeinsame 
Kochen mit Freunden trägt dazu bei, sich hier fast wie zuhause zu fühlen. Täglich 
werden leckere Gerichte zubereitet. 
Es wird gemeinsam geplant, eingekauft und gekocht. Beim gemütlichen Verspeisen 
wird am großen Esstisch über dies und das geredet. 
In der Hobbyküche sollen nicht nur Grundkenntnisse in der Zubereitung von Speisen 
vermittelt werden, sondern das Kochen und Backen soll als gemeinsames Erlebnis in 
der Gruppe mit gerechter Aufgabenverteilung wahrgenommen werden. 
Vielen der Besucher ist eine gemeinsame Mahlzeit in der eigenen Familie unbekannt. 
So werden einfache Tätigkeiten wie Einkaufen, Gemüse putzen oder Abwaschen zu 
einer neuen Erfahrung. 
Im Leben der Jugendlichen hat Fastfood einen hohen Stellenwert. Deshalb ist es der 
Einrichtung ein Anliegen, den Besuchern grundlegendes Wissen zur gesunden 
Ernährung zu vermitteln. Mit einigen Schulen werden Projekttage zu diesem Thema 
durchgeführt. Außerdem gibt es „Gesunde Ernährung“ als Ganzjahresprojekt. 
Themenwochen zu traditionellen Anlässen, wie Ostern und Weihnachten oder 
jahreszeitliche Gerichte sind ein fester Bestandteil der Küche. 
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Offener Jugendbereich/ „Junge Galerie“ 

Der offene Eingangsbereich ist Anlaufpunkt für alle Besucher. Wer sich in der 
gemütlichen Sitzecke ausruht, kann sofort sehen, wer in den Club kommt. Beim 
Tischfußball, Airhockey oder Billard kann man sich sportlich betätigen. Tischtennis und 
Dart laden zu kleinen Wettkämpfen ein. An zwei Fernsehern ist es möglich, Playstation 
mit seinen Freunden zu spielen. An einigen Computern können die Besucher 
zusammen spielen oder sich einfach mal ausprobieren. Der Treffpunktbereich dient 
auch als Informationspunkt für alle. An den Wänden werden Aushänge zu aktuellen 
Terminen gemacht. Man findet hier auch die Fotos von den zahlreichen eigenen 
Veranstaltungen. 
In der offenen Galerie haben junge Künstler die Möglichkeit, ihre Kunstobjekte 
auszustellen. 
 

Kreativwerkstatt 

Hier haben die Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, mit den verschiedensten 
Materialien zu arbeiten. Hilfe und Anregungen werden gegeben und auch eigene 
kreative Ideen werden unterstützt. So wird unter anderem mit Holz, Kork, Papier, 
Stoffen, Perlen, Glas und Ton gearbeitet. Ein Brennofen steht zur Verfügung. Es kann 
gesägt, geschraubt, genagelt und geklebt werden. Kleine Nähkurse an den 
Nähmaschinen stärken das Selbstbewusstsein. Handarbeiten wie z.B. Stricken oder 
Häkeln werden angeboten. 
Zahlreiche Schulen und Horte nutzen diese Angebote für ihre Kreativprojekte. 
Neu ist das Eltern-Kind-Töpfern als Angebot in der Oster- und Weihnachtszeit. 

Fernsehraum 

Die Kinder und Jugendlichen nutzen diesen Raum um sich auszuruhen, die Seele 
baumeln zu lassen, Geheimnisse mit den Freunden auszutauschen oder zum 
Fernsehen. Hausaufgaben können hier in ruhiger Atmosphäre erledigt werden. Ein 
Bücherregal lädt zum Verweilen ein. Zahlreiche Gesellschaftsspiele können genutzt 
werden. 
Bei Wettbewerben mit dem Singstar werden die besten Sänger gesucht. 
 

Medienraum 

Einen wesentlichen Beitrag, die Medienkompetenz zu stärken, leisten die Angebote im 
Medienraum. 
 
Mit Einzug im April 2007 standen dort noch 20 feste Rechner mit Internetzugang zur 
Verfügung. Zu dieser Zeit hatten noch nicht alle Kinder und Jugendliche einen 
internetfähigen Rechner und / oder ein internetfähiges Handy zuhause.  
 
Mittlerweile haben sich die Zeiten geändert, so dass die Stadt Rathenow im Jahr 2024 
eine Umgestaltung durchführte, mittlerweile nur noch 4 feste PC-Arbeitsplätze für 
Hausaufgabenhilfe, Bewerbungsschreiben u.ä. zur Verfügung stehen. Dafür wurden 
mobile Endgeräte angeschafft, die man für kontrolliertes altersgerechtes Spielen 
nutzen kann. Es gelten folgende Regeln: 
 
- unter 10 Jahre:   ½ h, dann eine Pause von mind. 1 h, max. eine weitere ½ h möglich 
- 10-13 Jahre:   1 h, dann eine Pause von mind. 1 h, max. eine weitere Stunde möglich 
- 14-17 Jahre:1,5 - 2 h, dann eine Pause von mind. 1 h, max. weitere1,5 – 2  h möglich 
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Seit 01.01.2018 bietet der Jugendtreff Mühle kostenfreies WLAN für seine Besucher 
an. Es wurde dafür die „Beschützerbox“ gewählt, die Jugendschutzregelungen 
beinhaltet. 
 
Im Jahr 2026 soll gemeinsam mit dem neuen verantwortlichen Mitarbeiter ein neues 
medienpädagogisches Konzept entwickelt werden.  
 
Schwerpunkte/ Ziele: 
 

1. Hauptziel ist die kompetente, reflektierte und selbstbestimmte Nutzung 
digitaler Medien zur Teilhabe, Kreativität und persönlichen Entwicklung junger 
Menschen. 

2. Das Freizeithaus Mühle soll altersgerechte Lernangebote zur 
Medienkompetenz, zum Datenschutz, zum Urheberrecht, zur Cybersicherheit 
und zum verantwortungsvollem Social-Media-Verhalten unterbreiten. 

3. Niedrigschwellige Angebote umfassen offene Medientechnik, Moderation, 
Foto-/Videoarbeit, Games und Fake-News-Aufklärung in kooperativen 
Lernformaten. 

4. Partizipation wird durch Mitsprache und Projektarbeit gestärkt, um 
Jugendliche zum aktiven Mitgestalten zu befähigen. 

5. Sprache, Kultur und Vielfalt werden respektiert; Antidiskriminierung und 
sichere Räume stehen im Zentrum der Begegnungen. 

6. Prävention von Risikoverhalten (z. B. Cybermobbing) erfolgt durch klare 
Regeln, Moderation und Beratung. 

7. Eine enge Zusammenarbeit mit dem städtischen 
Suchtpräventionsbeauftragten wird angestrebt. 

8. Die Medienangebote sollen sich auch an Schulen, Horte, Eltern richten. 
9. Die zuständige Fachkraft arbeitet kontinuierlich an eigener Fortbildung zu 

neuen digitalen Trends, Tools und rechtlichen Rahmenbedingungen. 
10. Ziel ist ein neugieriger, reflektierter Umgang mit Medien, der kreative Projekte 

fördert und unsere Kinder und Jugendlichen befähigt, verantwortungsvoll in 
der digitalen Gesellschaft mitzuwirken. 

 
Im Land Brandenburg initiierte der lmb – Landesfachverband Medienbildung 
Brandenburg e.V. einen Prozess zur strukturellen Verankerung medienpädagogischer 
Arbeits- und Angebotsformen in der außerschulischen Jugendarbeit, welcher u.a. zur 
Entwicklung des Konzeptes der „Jugendinformations- und Medienzentren“ (kurz JIM) 
führte.  
 
Die Stadt Rathenow strebt an, perspektivisch mit dem Freizeithaus Mühle, ein neuer 
JIM-Standort zu werden. 
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Sportangebote für drinnen und draußen 

Für sportliche Aktionen können die Kinder und Jugendlichen die Turnhalle in der 
oberen Etage nutzen. Staffelspiele und andere Mannschaftsspiele stehen hoch im 
Kurs. Sportgeräte werden teilweise von der Kreissportjugend ausgeliehen. 
Für Fußball und Beachvolleyball werden im Sommer die Sportanlagen des 
Schwedendamms genutzt. 
Die Kinder und Jugendlichen finden dieses Angebot sehr gut. 
Ein traditionelles Angebot ist das Fußballspielen in der Halle der Grundschule 
„Friedrich Ludwig Jahn“. Jeden Freitag treffen sich die Spieler von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr. 
Der Optikpark kann in Begleitung durch das pädagogische Fachpersonal von den 
Mitgliedern des Jugendtreffs kostenlos genutzt werden. Des Öfteren werden deshalb 
Freiluftspiele dorthin verlegt. Boccia, Staffeln, Ballspiele oder Mannschaftsspiele 
fördern das Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Für Stelzenläufer und Federballspieler auf dem Hof stehen die Geräte und Zubehör zu 
jeder Zeit bereit. 
 

Ferienveranstaltungen 

In den Ferien gibt es jeden Tag mindestens ein Angebot. Die Planung wird gemeinsam 
mit den Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Es gibt jedes Mal ein sehr 
abwechslungsreiches Programm, bei dem jeder das Passende finden kann. Zahlreiche 
Eltern und Kinder informieren sich auf der Internetseite über die Angebote. Die 
sportliche Betätigung an der frischen Luft (z.B. Fahrradtouren und Paddeln), das 
Erkunden der Natur und das Nutzen unserer zahlreichen Freizeitangebote in der 
näheren Umgebung (z.B. Kegeln, Bowling, Schwimmhalle u.a.) sowie die Besuche in 
der Hauptstadt (Reichstag, Siegessäule, Funkturm, Stadtrundfahrten u.a.) tragen dazu 
bei, den eigenen Aktionsradius zu erweitern und das Selbstbewusstsein zu stärken. In 
den Sommerferien wird die traditionelle Paddelwoche angeboten, wo es schon beim 
Erstellen des Essensplanes und dem gemeinsamen Zeltaufbau auf 
Kompromissfähigkeit und Teamfähigkeit ankommt. 
Im Kinder- und Jugendtreff starten in den Ferien verschiedene Angebote im kreativen 
Bereich und kleine Wettkämpfe beim Tischtennis, Dart, Würfeln u.a. 
Mehrmals in der Woche wird lecker gekocht oder auf dem Hof gegrillt.  
Oft nutzen Kinder und Jugendliche diese Ferienangebote, die sonst kein Mitglied 
unseres Treffs sind.  
 
Seit einigen Jahren bewerben die Mitarbeiter des Hauses die Angebote vielfach über 
den Status oder Broadcast bei WhatsApp. Der Vorteil ist die Möglichkeit einer direkten 
Ansprache und eine schnelle Rückmeldung. 
 
Die Ferienangebote des Freizeithauses Mühle haben eine begrenzte Teilnehmerzahl 
und sind immer sehr schnell ausgebucht. 
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Ziele der Arbeit unter Berücksichtigung der sozialpolitischen 
Vorgaben aus dem Jugendförderplan des Landkreises 
Havelland 
 
sozialpolitische Handlungsziele 
 
1. Qualität der Kinder- und Jugendarbeit stärken 
 
Um die Qualität der Angebote im Kinder- und Jugendtreff weiter auf dem hohen 
Niveau halten zu können, ist es unser Ziel, die bestehende personelle und materielle 
Grundausstattung langfristig zu sichern. 
 
Da sich die Netzwerkarbeit mit allen Akteuren im Gemeinwesen bewährt hat, soll sie 
kontinuierlich ausgebaut werden. 
 
Das Freizeithaus Mühle reagiert weiterhin auf aktuelle Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen, gerade auch im Hinblick Krisen. Mit Blick auf die Benachteiligten in 
Rathenow sind die Mitarbeiter des Hauses nicht nur zentraler Ansprechpartner und 
Ohren für die Kinder und Jugendlichen, sondern auch für deren Familien. 
 
Der Jugendtreff Mühle versteht sich als wichtiger Akteur im Rahmen der 
außerschulischen Jugendbildung. Nicht nur Bildungsfahrten in größere Städte sollen 
weiter im Angebotskatalog sein, sondern nach wie vor auch ökologische 
Jugendbildungsangebote (Naturparkzentrum Milow, Rohrweberei Pritzerbe, 
Radtouren, GPS-Rallye, Tierheim), soziale Jugendbildung (Integration sozial 
benachteiligter und behinderter Menschen), kulturelle Jugendbildung 
(Kreativangebote), technische Jugendbildung (Lilienthalzentrum Stölln) sowie die 
gesundheitliche Jugendbildung (Gesundes gemeinsames Kochen, Mixen von 
alkoholfreien Cocktails, Gespräche zum Thema Sucht und Drogen, Thema Safer 
Sex). 
 
Die Vermittlung von immateriellen Werten ist ein großes Ziel und soll die Kinder und 
Jugendlichen nicht nur zu einem bestimmten Verhalten bewegen, sondern auch dazu 
verhelfen, lebenstüchtig zu werden. Die größte Rolle spielen in der „Mühle“ 

Geistige Werte: Allgemeinwissen und Disziplin (Hausordnung) 

Sittliche Werte: Ehrlichkeit (Thema Diebstahl und Eigentum anderer) 

Religiöse Werte: Toleranz, Recht auf Glauben, Recht auf Nichtglauben 

Private Werte: Höflichkeit, Respekt, gegenseitige Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft 

 

In die Arbeit des Hauses werden auch zukünftig weiter die Medienarbeit integriert 
und die Ferienangebote sichergestellt (siehe vorherige Seiten). 
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2. Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im demokratischen 
Gemeinwesen / Jugendbeteiligung ausbauen 
 
In Rathenow ist es wichtig, junge Menschen in die Gestaltung und Entwicklung der 
Stadt einzubeziehen. Wer sich einbringen will, ist beim Kinder- und Jugendparlament 
an der richtigen Adresse. Seit der Gründung am 04. Februar 2003 setzt es sich für die 
Interessen von Kindern und Jugendlichen in Rathenow ein, beschäftigt sich mit 
kommunalpolitischen Problemen und organisiert vielfältige Projekte. Als sachkundige 
Einwohner arbeiten die KiJuPa-Mitglieder in den Ausschüssen der 
Stadtverordnetenversammlung mit und achten darauf, dass die Belange der Jugend 
berücksichtigt werden. 
 
Darüber hinaus organisiert das KiJuPa gemeinsam mit anderen Organisationen 
Projekte und hat ein Mitbestimmungsrecht beim städtischen Jugendfördertopf. 
 
Für ein Beschwerdemanagement steht außerdem der Kinder- und 
Jugendbeauftragte der Stadt Rathenow zur Verfügung. Der Kinder- und 
Jugendbeauftragte hat sich 2023 zum Kommunalberater für Kinder- und 
Jugendbeteiligung qualifiziert. 
 
 
3. Kompensation von sozialen Benachteiligungen, das Wirken für Teilhabe und 
Inklusion / Chancengleichheit ermöglichen 

Das Freizeithaus Mühle bietet allen Jugendlichen, unabhängig von Herkunft, 
Geschlecht, Behinderung, Alter, Religion, sexueller Orientierung oder 
sozioökonomischem Status gleichberechtigten Zugang, sichere Räume und gezielte 
Unterstützung zur Teilhabe am Jugendclubleben. 

Das Gebäude am Schwedendamm 1, die Angebote und die Kommunikation sind 
barrierearm gestaltet (Aufzug im Treppenhaus, barrierefreie Toiletten, klare 
Beschilderung, einfache Sprache, Übersetzungen der Hausregeln in gängige 
Sprachen).  

Klare Regeln in Bezug auf Respekt, Umgangston und Konfliktlösung werden 
gemeinsam aufgestellt, kommuniziert und durch pädagogische Fachkräfte begleitet. 

Förderung: Kooperation mit Beratungsstellen, Familienhilfe, Schule, Elternhaus  

Personal- und Unterstützungsstrukturen: fortlaufende Qualifizierung der Fachkräfte  

Kommunikation: Vielfältige Kommunikationskanäle (Vor-Ort, Telefon, Chat, Social 
Media), einfache Sprache, Visualisierung, gezielte Ansprache von benachteiligten 
Gruppen, Barrierefreiheit bei Veranstaltungen 

Evaluation und Qualitätssicherung: Regelmäßige Befragungen von Teilnehmenden, 
Eltern und Netzwerkpartnern zur Zufriedenheit 

Nachhaltigkeit und Ressourcensicherung: Bereitstellen von finanziellen Mitteln für 
inklusive Maßnahmen, Beschaffung barrierefreier Materialien 
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4. Vorbeugung priorisieren/ Prävention/ aktiver Kinderschutz  
 

Das Freizeithaus Mühle schützt alle Kinder und Jugendlichen vor sexueller, 
körperlicher und psychischer Gewalt sowie Vernachlässigung und bietet eine 
sichere, respektvolle Umgebung. Dies gilt für alle Räume, Veranstaltungen, 
Angebote und Ausflüge in andere Einrichtungen. 

Unter den 3 Mitarbeitenden gibt es eine Person, welche die offizielle 
Kinderschutzbeauftragte der Einrichtung ist. 

Die Stadt Rathenow als Trägerin hat 2015 eine Dienstanweisung erlassen zum 
Verfahren im Umgang mit Fällen von möglicher Kindeswohlgefährdung in 
Einrichtungen der Stadt Rathenow. 

Alle Mitarbeitenden und Auszubildenden sind verpflichtet, Vorfälle oder 
Verdachtsmomente unverzüglich der insoweit erfahrenen Fachkraft für Kinderschutz 
der Trägerin zu melden. 

Das Vorgehen bei Verdachtsfällen sowie die Kriterien für die Erstellung einer 
Dokumentation an das Jugendamt sind bekannt. 

Die Trägerin der Einrichtung gewährleistet ausreichend Aufsichtspersonen pro 
Veranstaltung. 

Es gibt für alle Betreuenden Seminare und Fortbildungen zum Thema Kinderschutz, 
regelmäßige Reflektion innerhalb des Teams zum Thema Grenzsetzungen, Umgang 
mit Verdachtsmomenten und Deeskalationstraining. 

Dokumentation: Sichere, vertrauliche Speicherung von Daten zu Verdachtsfällen, 
Maßnahmen und Ergebnissen gemäß Datenschutzregelungen 

Die Mitarbeitenden im Jugendtreff Mühle schützen ihre jungen Besucher weiterhin 
vor Ausbeutung, Sucht, politischem Extremismus und anderen Gefahren.  
 
Dazu gehören regelmäßige Kontakte mit den Eltern, dem Jugendamt, der 
Familienhilfe, den Schulen, dem städtischen Suchtpräventionskoordinator, aber auch 
Supermärkten (Verkauf von Energy-Drinks, Alkohol usw.) 
 
Das Freizeithaus Mühle ist „Biberburg“ innerhalb des Biberburgen-Projekts genau 
wie das Rathaus und auch viele andere nachgeordnete Einrichtungen der Stadt.  
Das bedeutet, dass jede Einrichtung, die mit dem Biberburgen-Logo gekennzeichnet 
ist, eine Notinsel für die Kinder unserer Stadt darstellt. 
Kinder mit größeren und kleinen Alltagsproblemen (z.B. Bus verpasst, Schlüssel 
verloren, Unfall oder Bedrohung durch andere) werden im Kindergarten und der 
Grundschule informiert und trainiert, dass sie sich in genau diesen Notsituationen 
vertrauensvoll in eine Biberburg begeben können, um dort Hilfe zu erhalten. 
Alle Mitarbeitende des Jugendtreffs Mühle wissen, wie sie sich verhalten sollen, wenn 
ein Kind in Not eine Biberburg aufsucht. 
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6. Zusammenfassung: 
 

 
Der Standort des Jugendtreffs Mühle ist zentral gelegen, nicht weit zur Innenstadt 
und bietet eine direkte Anbindung an eine Turnhalle, die Musikschule, das Kino, das 
Stadion Schwedendamm und den Optikpark. 

Da das Haus am Schwedendamm 1 an einer stark befahrenen Straße liegt, hat die 
Stadt Rathenow einen Antrag auf eine sichere Fußgängerüberquerung beim 
Straßenverkehrsamt des Landkreises Havelland gestellt, der am 15.09.2023 aber 
leider vom Landkreis Havelland abgelehnt wurde. Als Grund wurde genannt, dass 18 
Fußgängerüberquerungen in einer Stunde im Vergleich zu 779 Fahrzeugen in dieser 
Stunde zu wenig wären. Im Ablehnungsschreiben wurde zwar zugegeben, dass die 
vom Landkreis durchgeführte Messung in den Sommerferien 2023 veranlasst wurde, 
als die Musikschulangebote im Freizeithaus Mühle sowie die Sportvereinstätigkeit in 
der Turnhalle Mühle pausierten und der Jugendtreff Mühle auf einem Ausflug war, 
aber es blieb zunächst bei dieser Entscheidung. Aktuell unternimmt das Rathenower 
Kinder- und Jugendparlament einen neuen Anlauf im politischen Raum zu diesem 
Thema. 

Die Räumlichkeiten sind auf die derzeitige pädagogische Arbeit im Jugendclub 
ausgerichtet und sind von Vielfältigkeit und Flexibilität geprägt. Sie bieten den 
Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu entdecken und ihre Fertigkeiten zu 
praktizieren. 

Durch den Ausbau vorhandener Angebote, Weiterbildung, die finanzielle 
Unterstützung aus dem Jugendamt des Landkreises und durch Vernetzung bzw. 
Kooperation hat die Einrichtung in hohem Maße an Qualität gewinnen können. 

Um die Angebote weiterhin so bestehen zu lassen, ist eine Beschäftigung von drei 
Hauptamtlichen mindestens in Teilzeit weiter zwingend erforderlich. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter/innen bemühen sich durch Supervision und/oder durch 
Weiterbildungen um einen innovativen Charakter bei ihrer täglichen Arbeit. 

Um bedarfsorientiert arbeiten zu können, ist die weitere aktive Mitarbeit in der 
Stadtteilkonferenz und in den Netzwerken der Jugendhilfe unerlässlich.  

Ziel ist es, gemeinsam mit anderen Rathenower Akteuren/innen einen Blick auf die 
Bedarfslage aller Jugendlichen zu erreichen und uns gemeinsam im Netzwerk für ein 
lückenloses Angebot in Rathenow einzusetzen. 

Vernetzung und Kooperation sind nicht nur rechtlich geboten, sie bieten auch die 
Möglichkeit, vorhandene Potentiale zu bündeln, Ideen in ihrer Vielfalt zu entwickeln 
und gemeinsame Strategien im Sozialraum zu verankern. 
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Erklärtes Ziel der Trägerin ist es, dass die Kinder und Jugendlichen sich aufgehoben 
und verstanden fühlen, dass ihre Probleme gehört werden und mit den Mitarbeitern 
des Jugendtreffs gemeinsame Lösungswege entwickelt werden können. 
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